
 1

           

RHEIN-SIEG-KREIS        A N L A G E   
DER LANDRAT       zu TO.-Pkt.      
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V o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 
 
 
 
Gremium und 
Datum Umweltausschuss am 15.02.2006 

 
 
Tagesordnungs-
punkt 

 
Heizspiegel 
 

 
 

 
Vorbemerkungen: 
 

Wie dem Umweltausschuss zu seiner Sitzung am 01. Dezember 2005 zur Kenntnis gebracht 
wurde, nimmt der Rhein-Sieg-Kreis seit dem 30. November 2005 am Klimaschutzprojekt 
„Heizspiegel“ teil. Im Folgenden wird ein Zwischenbericht gegeben. 
 
Zwischenbericht: 
 
Über die Auftaktveranstaltung am 30. November haben die Presse und das Fernsehen (WDR: 
Lokalzeit) berichtet. Die Presse hat das Thema im Weiteren häufig begleitet, was sich durchaus 
bei der Nachfrage widerspiegelt. 
 
Bisherige Erfahrungen: 
 

 Online-Beratungen: Obwohl bisher nur eine kurze Zeit verstrichen ist, sind allein auf der 
Homepage des Rhein-Sieg-Kreises über 1.000 Online-Beratungen bei den interaktiven 
Ratgebern (HeizCheck, Modernisierungs-Ratgeber, Fördermittel-Ratgeber, Ratgeber 
Heizkosten im Neubau, Best-Practice-Archiv und PumpenCheck) durchgeführt worden. Damit 
belegt das Rhein-Sieg-Kreis-Portal bundesweit ca. Platz 50 unter 525 Portalen (Abb. 1). Dazu 
kommen noch über 850 Beratungen bei den Portalen unserer Partner (Gemeinden, Innung 
Sanitär-Heizung-Klima, Mieterverein, Haus&Grund, ÖkoBau Rheinland, rhenag und 
Verbraucherzentrale). Zu erwähnen ist hierbei, dass die Stadt Hennef seit Januar teilnimmt. 
Unbekannt ist die Anzahl der Bürger und Bürgerinnen aus dem Rhein-Sieg-Kreis, die eine 
Beratung über andere Portale (z.B.: ZDF-WISO, verschiedenste Zeitungen und Zeitschriften, 
Baumärkte, politische Parteien) eine Beratung durchführen lassen. Diese Zahlen werden zentral 
beim Projektträger ausgewertet und uns erst zur Bilanzveranstaltung zur Verfügung gestellt.  
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Abgeschlossene Online-Beratungen auf der 
Homepage des Rhein-Sieg-Kreises
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(Abb. 1) 

 
 Faltblätter: Dem Rhein-Sieg-Kreis wurden vom Projektträger 10.000 Faltblätter kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Diese sind inzwischen zu 90% vergriffen. Sie wurden an die Partner 
ausgegeben, die größte Einzelmenge wurde über den Infostand im Foyer verteilt. 

 
 Gutachten: Das Faltblatt enthält den Gutschein für ein kostenloses Heizgutachten im Wert 
von 50 €. Eine Evaluation des Projektträgers hat ergeben, dass etwa bei einem Viertel der 
Heizungsanlagen derer, die ein Gutachten angefordert haben, Modernisierungsmaßnahmen 
durchgeführt worden sind. Zum Stichtag 1.2.2006 wurden aus dem Rhein-Sieg-Kreis 141 
Gutachten angefordert (Abb. 2). Absolut gesehen liegt der Rhein-Sieg-Kreis unter den ersten 
Zehn der 34 Heizspiegel-Kommunen; relativ (Gutachten je 100.000 Einwohner Abb. 3) im 
unteren Drittel – wie alle Kommunen mit mehr als 500.000 Einwohner. 141 Gutachten 
bedeuten, dass wahrscheinlich 35 Heizungsanlagen über das normale Maß hinaus modernisiert 
werden. 

 

Heizspiegel Gutachten - kumuliert 
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Abb. 2              Abb. 3 
Weiterer Ablauf: 
 
Am 22. Februar wird eine Bilanzveranstaltung durchgeführt, bei der sämtliche Ergebnisse mit den 
Partnern diskutiert und dann der Presse vorgestellt werden. Auf ihr wird auch eine Entscheidung 
des Bundesumweltministeriums zur weiteren Finanzierung des Heizspiegels erwartet, die 
Aufschluss gibt, ob das Projekt über das bisher vereinbarte Ende am 28. Februar fortgeführt 
werden kann. Landrat Kühn hat sich Ende Januar in einem Brief an den Bundesminister für eine 
Fortsetzung des erfolgreichen Projektes, das sowohl der Umwelt als auch der Wirtschaft hilft, 
ausgesprochen. 
 
 
  
 
 
Zur Kenntnisnahme des Umweltausschusses in seiner Sitzung am 15.02.2006 
 
 
 
 
   Michael Jaeger 
(Umweltdezernent) 


